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D er amerikanische S e n a t  
gegen den V ölkerbund.

(D ra h tb c r ic h l d e r  „ M a r b u r q e r  Z e i tu n g " .)
A m s t e r d a m ,  16 Juli. Die eng­

lischen Blätter veröffentlichen eine 
Exchange-Meldung vom 10. Juli, der. 
zufolge 4S amerikanische Senatoren, 
das ist mehr als die Hälfte der ge­
samten Mitgliederzahl des Senats, 
sich vorbehaltlos der Annahme des 
Bölkerbundvertrages widersetzen.

Lansing über u n g e M e  
Schw ierigkeiten.

L y o n ,  16. J u li .  N obeit Lansing hielt 
vor seiner Abreise an  seine M itarbeiter eine 
Ansprache, in welcher er die gegenw ärtige 
W eltlage beleuchtete. E r  w ies au f die vielen 
noch ungelösten Problem e hin, wobei er die 
adriatische, ungarische und türkische a ls  die 
wichtigsten hiirstellte, w arnte vor der G efahr 
eer Teilnahmslosigkeit und gab der Ansicht 
Ausdruck, daß die Lage ernst sei. D er T on  
seiner A usführungen w ar im Gegensatz zu 
denen des Präsidenten W ilson pessimistisch.

Am meisten kritisierte Lansing die Lösung 
der Schantung-Frage, da diese in der Z u ­
kunft die größten Schwierigkeiten verursachen 
werde. Präsident Wilson sei der Ansicht ge- 
wesen, daß diese Einzelheiten dem Zusämmen- 
schweißen des Blocks der Großmächte und 
dem Zustandekommen des Völkerbundes zu 
opfern w ären.

lieber den Protest des G enerals S m u ts  
äußerte er sich, daß dieser niem als hätte  er. 
hobeil werden sollen, weil S m u ts  selbst eine 
große Nolle in der Friedenskonferenz gespielt 
habe.

D ie Siegesfeier in A ariö .
P a r i s  15. J u li .  Anläßlich der Sieges« 

feier gaben Präsident poinoaree und G em ahlin 
gestern abend den M arschällen voll Frank­
reich, den höchstkommandierenden G enerälen Ein offiziöses tschechisches Kommunique.

Die Aufteilung her Schulden. .
Gin M inifterm t in B e lg rad .

B  e l g  r a  d, 15. J u li .  Unter rem  Vorsitze d es  Ministerpräsi- 
-en len  P ro iic  fand ein M inislerral stall, in welchem dieser über die 
W inislerreise nach P a r is  berichtete: D ie M inister hatten eine  
lange K onferenz mit C lem enceau, dem sie d as M emorandum über 
die schlechte ökonomische und finanzielle L age d es  S Ä S  -S ta a te s  
aushändigten . S ie  hatte den Zweck» für d as vernichtete S erb ien  
und M ontenegro eine grötzere Kriegsentschädigung zu erhalten, 
ferner dah hiesür sofort eins grötzere Sum m e flüssig gemacht w erde. 
S ie  hätten zw ei M illiarden F rank in G old  gefordert. Clem enceau  
gab ihnen zur A ntw ort, Las; auch die F inanzen Frankreichs 
sehr schlecht stehen und dotz die Sum m en, die ihm Deulschtand 
zahlen müsse» ihm V erhältn is zum französischen B udget gering  
sind. Frankreich w erde aber die grohen Verdienste, die S erb ien  
am W eltkriege h ebe, echten und ihm in Ser kürzesten Z eit eine  
größere Sum m e aus d as Konto Kriegsentschädigung zukvmmen 
lassen.

D ie  G ebiete d es  S K S .- S t a a le s ,  die früher Bestandteile  
der österreich-ungarischen M onarchie w aren, müßten den entspre­
chenden T eil - e r  Dorkrkegsschulden übernehm en, einen Tribut für 
ihre B efreiung zahlen und dafür ihr N ationalverm ögen zum P fand  
geben. D ie  Su m m e, die -e r  S K S .-S ta a t  zahlen müsse, w erde an 
Sen internationalen RepartM onsfond gezahlt und S erb ien  erhalte 
eine Entschädigung direkt a u s  diesem Fonde. I n  den ersten fünf 
Jah ren  wird der S K S .-S ta a t  für die Sum m e von ungefähr drei 
M illiarden Frank in G old  keine Zinsen zu zahlen brauchen, später 
aber müsse er Zinsen und eine Am orlisationsquote zahlen, und 
zw ar soviel» daß die S c h u l-  in 3V Jah ren  getilgt ist.

Richtlinien der tschechischen Außenpolitik.
der alliierten Armeen sowie den m it der 
Generalinspektion der M arin e  betrauten 
Vizeadmirälen oder Führern der maritimen 
Missionen der alliierten N ationen ein D iner. 
Auch Unteroffiziere und Soldaten, die für 
ih r Verhalten im Feuer das Kreuz der 
Ehrenlegion erhalten  haben, w aren  geladen.

D er Prozeß gegen Toller.
M ü n c h e n ,  1 5 . J u l i .  V o r  dem  L a n d ­

gericht b eg an n  gestern  die V e rh a n d lu n g  gegen 
T o l le r  w egen H och v erra tes . I n  dem  P ro z e ß  
gegen den S tu d e n te n  T o lle r  h a t der A bge­
ordnete  H aase  (u n a b h ä n g ig e r  S o z ia l is t)  die 
V erte id ig u n g  ü b ern om m en . T o lle r  ist angc- 
klagt, w äh ren d  der R ä te rep u b lik  an  der 
S p itze  des Z e n tra l r a te s  gestanden zu  haben . 
Auch w egen seiner S te l lu n g  a ls  O berkvm - 
w anb ie ren d er der R o te n  A rm ee ist T o lle r  
vngeklagt. Z u  der V e rh a n d lu n g  sind m ehr 
a ls  5 0  Z eu g en  geladen, so d aß  m an  m it 
k 'ner m eh rtäg ig en  D a u e r  d es  P rozesses 
rechnet.

I m  V e rla u fe  d e r  heutigen  V e rh a n d lu n g  
v e rla s  der V orsitzende ein ä rz tliches G u t-  
achten, w o r in  T o lle r  a ls  erblich belastet u n d  
schwer hysterisch geschildert w ird . T o lle r  be- 
sue^kt dazu , d a ß  er diese B e h a u p tu n g  e n t­
schieden zurückweise. S e in e  F a m ilie  habe sich 
vielleicht in  ih re r bürgerlichen  E h re  bedroht 
gefüh lt u n d  so sei vielleicht d a s  G u tach ten  
dieses A rz tes zu erk lären .

Der Geiselmörder verhaftet.
Angestellte  S e id e l, der w ä h re n d  der 

^ " te re p u b lik  den B efeh l z u r  E rm o rd u n g  
 ̂er G eiseln  gegeben ha tte , w urd e  gestern

„Wien soll nicht vollkommen vernichtet werden *
( D r a h l b e r i c h t  d e r  „ M a r b u r g e r  Z e i t u n g " . )

P r a g ,  16. J u l i .  D ie Tschechoslowakische 
Korrespondenz veröffentlicht ein Kommunique, 
in welchem es heißt

Unsere Beziehungen zu den S taaten , 
welche b isher uns feindselig w aren, sind vor 
allem durch die Friedensoertrüge bestimmt. 
N atürlich werden w ir die Möglichkeit haben, 
diese Beziehungen zu ergänzen und durch 
gerechte A uslegung der einzelnen V ertrags­
bestimmungen norm alere und freundschaft­
lichere Beziehungen zu den einzelnen S taa ten  
zu schaffen.

L s  scheint, daß einige Kreise bei uns 
glauben, daß unser B ündnis mit der Entente 
irgendwelche militärischen und politischen 
Verpflichtungen bedeutet h a t und bedeutet, 
daß w ir in irgend einer Abhängigkeit stehen. 
L s  könnte keinen größeren I r r tu m  geben, 
a ls  unser B ündn is mit der Entente in dieser 
Form aufzufassen.

I n  unserem Interesse ist es, überall und 
unter allen Umständen große Entschiedenheit 
an den T ag  zu legen, mir Rücksicht au f 
Deutschland eine loyale, korrekte uikd ver­
trägliche Politik zu machen, w i r  lieben alle 
N ußland sehr, und unsere Politik w ird stets 
au f ein Freundschaftsbündnis mit dem 
russischen Volke gerichtet sein.

L s  ist selbstverständlich, daß unsere Be« 
Ziehungen zu den Jugoslaw en  freundschaft« 
lich bleiben müssen wie früher.

Die italienische ausw ärtige  Politik zögert 
heute und weiß nicht, ob sie der Entente« 
Politik treu  bleiben, oder eine A nnäherung

an  diejenigen Elem ente suchen soll, welche 
im gegnerischen Lager standen. Unsere R e 
publik h a t durchaus kein Interesse daran , 
I ta l ie n  durch sein B etragen ins Feindes- 
lager zu treiben.

Unsere Beziehungen zn R um änien und 
Polen müssen in jedem Falle so ausgebau t 
werden, daß w ir voljkommen sicher sein 
können, daß u n s von dieser Seite keine G e­
fah r droht. P ra g  muß das diplomatische 
H auptzentrum  ganz M itteleu ropas werden 
und wird es auch werden. D a s  bedeutet, 
daß die Bedeutung W iens und B udapests 
stark sinken, und daß d as  Z iel unserer 
nationalen Politik w ird sein müssen, daß w ir 
über beide d as politische und wirtschaftliche 
Uebcrgewicht gewinnen. M a n  muß sich aber 
vergegenw ärtigen, daß m an es auch heute 
nicht darau f abgesehen hat, W ien voll 
kommen zu vernichten. W ien w ird ein be 
stimmtes Z entrum  sein und es sind insbesondere 
die Weststaaten, welche ein Interesse daran  
haben, daß W ien eine bestimmte eingeschränk­
tere B edeutung erhalten bleibe. D a s  bedeutet, 
daß w ir in jedem Falle mit W ien a ls  mit 
einem gewissen politischen Faktor rechnen 
müssen, und Laß cs in unserem Interesse 
ist, uns das rechtzeitig zu vergegenw ärtigen.

Unsere Journalistik muß ein größeres 
M aß  von Disziplin beweisen. L s  ist not­
wendig, daß unsere Journalistik nicht irgend 
jemand gestalte, unverantwortlich über diese 
Problem e zu sprechen.

T ittom s K eö e
in der Kam m er.

T r i e s t ,  15. J u l i .  Nach M eldungen 
italienischer B lä tte r ha t der Außenminister 
Tittoni in der gestrigen Kammersitzung über 
die Lage der italienischen Delegierten auf 
der Friedenskonferenz gesprochen. Einleitend 
fordert M inister T ittoni die Bevölkerung 
auf, sich ruhig und diszipliniert zu verhalten 
und keine U nruhen hervorzurufen. Bezüglich 
der V erhandlungen au f der Friedenskonferenz 
erklärte der Minister, er w arte, daß die 
Endresultate in der kommenden Wocbe er­
reicht werden. D esha 'b  könne jede Aeußerung 
in der Hinsicht dem Erfolge schaden, w e n n  
er auch heute noch keine Linzelberichte geben 
kann, so sei er entschlossen, in kürzester Zeit 
pünktlich und offen über die E rfolge d e r  
V erhandlungen zu berichten. D ie Delegierten 
werden nichts unterlassen, weder w as  E r ­
folge noch w a s  M ißerfolge betreffe. I n  
Kürze wird der Friede mit Deutschösterreich 
unterzeichnet werden. A ls die Delegierten 
nach P a r is  gekommen seien, hätten sie diesen 
V ertrag  bereits vorbereitet gefunden I n  
diesem v ertrag e  seien I ta l ie n  beträchtliche 
wirtschaftliche ^rrnd territoriale G ew inne zu­
gesichert. Außer der F rage Kleinasisns be­
züglich derer I ta l ie n  w arten  müsse, bis 
Präsident w iljo n  d a s  amerikanische Volk 
befragt hat, harren  die Adria-, die Kolonial- 
und W irtschaftsfragen ihrer Lösung. Je d e  
Verspätung w äre üb erau s gefährlich. D ie 
italienische D elegation werde selbstverständ­
lich keine unübereilten Beschlüsse fassen, 
wenn irgend ein T a g  die Lage I ta l ie n s  
verbessern kann, aber sie werde «uch nicht 
zulassen, daß die Lösung in unnötiger w eise 
verschoben wird, wenn I ta l ie n  davon kein 
Nutzen zukommt. Unsere D elegation, schloß 
Tittoni, fordert ihre S olidarität, wenn der 
Frieden, den w ir unterzeichnen müssen, nicht 
der Friede eines M an n es, eines M inisters, 
oder einer P arte i sein kann und darf, 
sondern er kann nu r der Frieden I ta l ie n s  sein,

D ie H aftung der französischen 
Sozialisten.

Gegen den Anschiutz Westungarns an 
Deutschüsterreich.

P a r i s ,  15. J u li .  Die sozialistischen 
P arlam entsparte ien  lehnen den p la n  der 
Entente, das  von Deutschen bewohnte G e­
biet W estungarns an  Deutschösterreich anzu- 
schließen, ab. S ie erklären, die Entente wolle 
einen Zankapfel schaffen, welcher jedes 
B ündnis Deutschösterreichs m it U ngarn  in 
Zukunft unterbinden solle.

Gegen die Ratifikation des Friedens.
P a r i s ,  15. J u l i .  D er N ationalra t der 

sozialistischen P arte i beschloß mit 1420 gegen 
54 Stim m en bei 501 Stim m enthaltungen, 
die Ratifikation des F riedensvertrages abzu­
lehnen.

Die englischen
A uslandsarm een .

L o n d o n ,  16. J u l i .  Amtlich wird die 
Z a h l der britischen T ruppen  am  Rhein und 
in Belgien au f 420 ,000  M an n  angegeben. 
L s  stehen ferner 11.000 M an n  in I ta lie n , 
44 .000  M an n  am  Schwarzen M eer, 117.000 
M ann  in Aegypten, M esopotam ien und 
Palästina. Die Notwendigkeit, eine G arnison 
in P alästina beizubehalten, ist au f die bol­
schewistische P ro p ag an d a  zurückzuführen.

I n  In d ie n  befinden sich 62 .000  M ann , 
bei der Koltschak-Armee 1400  M an n  und 
6000  in verschiedenen anderen Gegenden. 
Die Z ah l der britischen T ruppen  in Nord- 
rußland wird nicht angegeben.
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D a s  Schicksal der Türkei.
K e n s t a n t j n o p e l ,  15. J u l , .  I n  

hiesigen maßgebenden Kreisen herrscht trotz 
der Abreise der türkischen Delegierten a u s  
p a r i -  -ine optimistische Stim m ung. M an  
bält es fü r zrueifellos, daß die U nabhängig, 
keit des türkischen Reiches mit Konstanti­
nopel aufrechterhalten bleiben wird. D agegen 
ist m an davon überzeugt, daß die Türken 
in Syrien und Mesopotamien zu gewissen 
Zugeständnissen gezwungen sein wird. Offen- 
b a r  ha t sich die Türkei die Unterstützung 
der I ta l ie n e r  fü r ihre künftigen P län e  ge- 
sichert. T s  wird auch erzählt, daß die iür- 
kische Bevölkerung in den von den Griechen 
besetzten Gebieten in großer Z a h l flüchtete, 
um sich den Verfolgungen durch die Griechen 
zu entziehen. M ehrere tausend dieser Flücht­
linge haben die italienischen T ruppen  um 
Hilfe gebeten.

England im Kaukasus.
M o s k a u ,  15 . J u l i .  K riegsberich t der 

russischen S o w je tre p u b lik :  A n  der ukraun- 
schen F ro n t  d a u e r t unsere O ffensive an . 
D enikin  weicht au f d e r ganzen L in ie  zurück.

D ie  englische N eg ie run g  h a t  seinerzeit 
offiziell erk lärt, d aß  die englischen T ru p p e n  
den K aukasus räu m en  w erden . D a fü r  lieg t 
aber nicht d a s  m indeste Anzeichen v o r, im 
G egen te il, N achrichten auS B aku  besagen, 
d aß  a lle s  d a ra u f  h indeu te , d aß  sich die E n g ­
län d e r au f eine dauernde  O kkupation e in ­
richten.
Clemenceau über die Rechte 

der Arbeiter.
S t .  G  c r m a i n, 16. J u l i .  Die M el­

dung, wonach Llem enceau im M a i zu den 
Deleaiertcn der Lonfederation G enerale du 
T ravail gesagt haben sott, daß fü r die Ar- 
beiter die Zeit gekommen sei, das  E rbe der 
Bourgeoisie anzutreten, wird in aller Form 
dementiert. Llemenceau habe nu r anerkannt, 
daß die Arbeiter heute das Recht hätten, an 
der M acht teilzuhaben, gleichzeitig aber ihre 
Führer erm ahnt, jeden Gewaltschritt zu 
unterlassen.

S ab o tag e  der W affen­
lieferungen nach R uß land .

S t .  G  e r  m a i n, 16. IH li. Tine Z u ­
schrift des Sekretärs der H afenarbeiter von 
Havre an  die „H uinanite" stellt fest, daß die 
H afenarbeiter beschlossen haben, die Verla- 
dung von K riegsm aterial nach R ußland zu 
verweigern. Die M ilitärintendanz habe dann 
ihre eigene Arbeitsmannschast, hauptsächlich 
Neger, dazu verwendet. So konnte die „L eres" 
mit einer Ladung von Tanks abgehen. D as  
Schreiben aber w irft weiter die F rage auf, 
w arum  die M etallarbeiter sich nicht weigern, 
weiter W affen und M unition zu erzeugen.

Die K raw alle in R allen .
(Drahtbericht der „Marburger Zeitung'.)
M a i l a n d ,  16. Ju li . Die Zeitungen 

melden a u s  Neapel, daß am  S am stag  in 
tu c e ra  anläßlich des Ausstandes gegen die 
Teuerung bei einem Zusammenstöße zwischen 
Streikenden und Polizei sechs Personen 
g-töiet und 27 verw undet wurden. L s  
wurde der Belagerungszustand verhängt.

Bela Kun an Llemenceau.
B u d a p e s t ,  16 . Ju k i. B e la  K u n  sandte 

fo lgende Depesche nach P a r i s :
D em  P rä s id e n te n  der F riedenskonferenz 

in  P a r t s .  I n  B e a n tw o rtu n g  unseres N ad io - 
te leg ram m s vom  1 1 . d . M .  h a t  d ie K on­
ferenz a n s ta tt  den B efeh l zum  Rückzug der 
rum änischen  T ru p p e n  zu erteilen , u n s  eine 
Depesche zukom men lassen, in  w elcher die 
B e h a u p tu n g  en th a lten  ist, d aß  w ir den 
W a ffe n s tills ta n d sv e rtrag  nicht e inh a lten  und 
sie d esh a lb  m it u n s  derzeit n icht verh an deln  
könne. W ir  Hütten gerne konkretisiert gesehen, 
welche jene T atsachen  sind, durch welche 
w ir  den W affen s tills tan d sv e rtrag  verletzt 
haben . N u r  kurz verweisen w ir  d a ra u f , daß 
die rum änischen  T ru p p e n  an  der T h e iß lin ie  
stehen, w äh ren d  nach der M ilitä r lo n v e n tio n  
vom  1 3 . N ovem ber die M a ro s l in ie  die D e ­
m ark a tio n s lin ie  b ildet. D ie M ilitä rk o n v e n tio n  
vom  1 3 . N ovem ber kennt die D o n a u lin ie  
a l s  D em ark a tio n s lin ie  nicht u n d  trotzdem 
stehen die tschechischen T ru p p e n  a n  der 
D o n a n lin ie . D e r  W affen stills tan d sv ertrag , 
Welchen die R eg ie ru ng en  der verbündeten  
u n d  assoziierten S ta a te n  geschlossen haben, 
w urd e  durch die 'g en an n ten  S ta a t e n  über­
h a u p t n icht respektiert, so d aß  dieser V e r­
t ra g  heute a ls  n icht existierend zu betrachten

ist. In d e m  w ir  a ll d ies feststellen, sind w ir  
gezw ungen, noch einm al die F ra g e  v o r  der 
F riedenskonferenz aufzuw crsen, ob der B e ­
fehl des H e rrn  C lem enceau die T ru p p e n  
der rum änischen N eg ie run g  verpflichte t oder 
nicht. K önnen w ir  d a ra u f  rechnen, d a ß  d a s  
V ersprechen des H e rrn  C lem enceau durch 
die rum änischen T ru p p e n  auch respektiert 
w ird ?

W ir  lenken die Aufmerksamkeit der F r ie ­
denskonferenz d a ra u f , daß  es sich h ier d e r­
zeit nicht u m  V erh an d lu n g en  hand e lt, son­
dern um  die E in h a ltu n g  d es  V ersprechens 
des H e rrn  C lem enceaus, beziehungsw eise um  
die D u rch fü h ru n g  d es  B efeh les der F r ie ­
denskonferenz durch die rum änischen  T r u p ­
pen. D ie  R eg ie ru n g  der ungarischen  R ä te - 
republik h a t ih rerse its  a lle s  ge tan , dam it 
der W affen stills tan d sv e rtrag  durchgeführt 
w ird , u n d  d a m it den V erh a n d lu n g e n  n ich ts 
im W ege steht. S i e  ersucht aber im  V e r­
tra u e n  au f d a s  V ersprechen d es H e rrn  Cle- 
m enceau an zuo rdn en , d a ß  die rum änischen  
T ru p p e n  m it der R ä u m u n g  der in  der D e- 
pesche vom  13 . J u n i  bezeichneten G ebiete 
so fo rt beginnen.

B e la  K un , V olkskom m issar fü r A eu ß e res ."

*

Der Friede mit Deutschösterreich.
Eine tschechische Meldung

W i e n ,  16 . J u li .  D er „Korrespondenz 
Expreß" w ird a u s  P ra g  gem eldet: I n  einem 
eigenen Berichte der „N arodni politica" aus 
P a r is  heißt es, daß in den letzten Tage» 
über eine A bänderung der deutschösterreichi­
schen Grenzen au f Kosten der Tschechoslo­
wakei verhandelt wurde, und daß Deutsch, 
österreich einerseits die ihm abgetrennten 
Gebiete, andererseits aber auch innerhalb 
der historischen Grenzen B öhm ens gelegene 
Gebiete zuerkannt werden sollten. Kramarsch 
und Benesch sei es gelungen, dies zu ver- 
hindern. L s  wird aber noch harte Kämpfe 
geben.

Ei« Vorschlag des „Temps".
(D ra h tb e r ic h t d e r  „ M a r b u r g e r  Z e i tu n g " .)
G e n f ,  16. J u li .  G roßes Aufsehen e r ­

regt eine in einem Aufsatze des „T em ps" 
ausgesprochene A nregung, wonach, um die 
deutschungarische G efahr dauernd zu bannen, 
Deutschösterreich solange unter die V erw al­
tung des Völkerbundes gestellt werden möge, 
bis sowohl die B ew ohner Deutschösterreichs, 
a ls  auch dessen N achbarn Deutschland und 
U ngarn sich in unzweideutiger w eise darüber 
geäußert hätten, wie sie ihre Zukunftspläne 
zu gestalten gedenken.

Die Austeilung der österreichischen Flotte.
M a r b u r g ,  16. J u l i .  „Slovenski Na- 

rod" schreibt: Von der gewesenen österrei-
chisch-ungarischen M arine befinden sich die 
Kreuzer „Tegetthoff" und „Franz Ferdinand" 
in Venedig, einige Kreuzer des T yps „Erz­
herzog" in L a tta ro  in französischen Händen. 
Die Kreuzer des T yps „Z riny" und „Na- 
detzky" in S pala to  sind in amerikanischen 
Händen. D rei unmoderne Kriegsschiffe 2. Kl. 
in p o la . Die alten  - Schiffe find zwischen 
Franzosen und I ta lien e rn  aufgeteilt worden. 
Zw ei leichte Kreuzer des T yps „Helgoland" 
sind im Besitze der Franzosen in L attaro . 
Die Krenzsr „P o rt S aio" und „S p an n " be­
finden sich in italienischen Händen, v o n  den 
Torpedobooten des T yps „T a tra "  haben 
vier die Franzosen und ebensoviel die I t a ­
liener. Zwischen den Ita lien e rn  und F ran ­
zosen sind auch die älteren Torpedoboote, 
15 an  der Z ahl, aufgeteilt worden, v o n  50 
Torpedos ist der größere Teil in den H än­

den der I ta lien e r, der Nest aber im Besitze 
der Franzosen. I n  den italienischen Häfen 
befindet sich also insgesam t über zwei Drittel 
der österreichischen Flotte. D ie Schiffe sind 
bisher noch nicht dcfinitiv in das  Eigentum  
des einen oder anderen Verbündeten über 
gegangen. Die I ta l ie n e r  sind deshalb in 
Sorge, daß ihnen diese fette Beute, das  N e 
sultat ihres S ieges nicht entgleitet. Die Ver­
bündeten sind nämlich bis jetzt noch nicht 
einig, w as mit der beschlagnahmten Flotte 
geschehen soll, w äh ren d  England, Amerika 
und J a p a n  der Ansicht sind, daß die Flotte 
versenkt werden solle, widersetzen sich dem 
Frankreich und I ta l ie n . Letzteres w ürde es 
gerne sehen, daß die Flotte demoliert und 
der S tah l verbraucht wird, oder daß die 
Schiffe zur Deckung der Kriegsverlusts unter 
den einzelnen Großmächten anfgeteilt werden. 
An Jugoslaw ien , schreibt d as  B la tt weiter, 
scheint niemand zu denken.

M e deutschen K riegs­
gefangenen.

P a r i s ,  16. J u li .  Entgegen der in 
einer M eldung des wolffschen B u reau s  ent­
haltenen B ehauptung, daß die Heimbeförde­
rung der deutschen K riegsgefangenen mit 
dem Ink ra fttre ten  der Bestimmungen des 
Friedensvertrages beginnen soll, erklärt der 
^M atin", die Heimbeförderung werde erst 
dann begonnen und in dem M aße fortgesetzt 
werden, a ls  die Deutschen den V ertrag a u s ­
zuführen beginnen, indem sie Frankreich A r­
beiter zum W iederaufbau der zerstörten G e­
biete schicken.

Die deutschösteri-eichische 
Vermögensabgabe.

W i e n ,  16 J u li .  Die mit der sechsten 
Vollzugsanweisung des S taa tsam tes fü r Fi­
nanzen vom 12 . J u n i  erstreckte Frist zur 
Anmeldung der vermögensschaften läuft mit 
31 . J u l i  1 9 1 9  ab. w e r  diese Frist versäumt, 
setzt sich der G efahr aus, K apital und 
Zinsen einzubüßen.

Kurze Nachrichten.
Strakenumbettcrirttmqcn in Brest 

b ü rg -  p r e ß b u r g ,  16. J u li .  An die Stadt- 
gemeinde, an  deren Spitze sich noch immer 
der freigewählte Bürgermeister befindet, 
langte ein E rlaß  auf Rm benennung der S traßen, 
Plätze und öffentlichen G ebäude ein. D ie 
B enennung ha t in der R eihenfo lge: slowa­
kisch, deutsch, ungarisch, zu geschehen.

i - , , i- ' ,

> -
Drohender Landarbeitcrstr eil in 

Oberösterreich. Li nz ,  16. J u li .  I n  Sankt 
Florian droht, wie die B lätter melden, ein 
Landarbeiterstreik auszubrechen, da die dor­
tigen B au ern  die sozialdemokratische Land- 
arbeiterorganisation nicht anerkannten und 
ihre Forderungen ablehnten. Die bisherigen 
V erhandlungen, die in S t. F lorian nnd in 
Linz geführt werden, hatten kein E rgebnis.

Grazer Kasernen al» Wohnungen.
G r a z ,  15. J u li ,  w äh ren d  in W ien noch im- 
mer Schulen fü r militärische B equartierungs« 
zwecks verwendet werden, ist es der Stadt- 
gcmeinde G raz gelungen, sowohl die Drei- 
Hackenkaserne a ls  auch die Landkaserne zn-> 
rückgestellt zu erhalten, welche nunm ehr zu 
Wohnungszwecken verwendet werden sollen. 
EbensoM mrde die Einrichtung eines Teiles 
der Färberschule fü r R otw ohnungen in An­
griff genommen.

Lilie; flsusnleben.
D om cm  von  K . D e u k s c h .

(N achdruck v erb o te n .)

„ Ic h  habe eine P u p p e , eine schöne, 
liehe K u p v e ',  sagte d a s  K ind  u n d  erhob 
seine L r-aen , die einen seltsam tra u r ig e n  
Blick h a tten , „ab er T is z a  h a t sie geschlagen 
u n d  in  die kalte K am m er g esp errt."

„U n d  w a ru m  d i e s ? "
„ E r  h a t  sie re iten  lassen w ollen  u n d  sie 

ist v o n  dem  b rau n en  P fe rd e  gefallen, d a s  
ihm  der B a rs t  gebracht h a t. D a  h a t er sie 
geschlagen m id in  die kalte K am m er gesperrt, 
o m eine a rm e  P u p p e ! "  T r ä n e n  standen In 
den L u g en  des sanften K indes.

„ S o  w o llen  w ir  h inau fgehen  u n d  sie 
« iH e r  befreien. W ir  legen sie in  ih r  B e tt-  
ckep, tiav u  w ird  sie w ieder w a rm " , sagte 
E lisabeth  u n d  fu h r  liebkosend ü b er den 
g lL azendeu S c h e ite l d es  K ind es.

U nd  «ö w a r  seltsam , w ie weich ih re  
S tim m ?  u n d  w ie seelenvoll, w ie kindlich 
w arm  d a s  in  seiner re in en  keuschen R u h e  
fast ernste A ntlitz  w a r . S i c  fü h lte  sich m äch­
tig «»gezogen v o n  der stillen , tra u rig e n  A rt 
dös K indeS.

„ E r la u b e n  S ic ,  Exzellenz, d aß  Ich m it 
lx »  K indern  gehe", w a n d te  sie sich a n  d ie

Diese vernein te . E s  sei v ier U hr und  
L e it, wo m an  sich z u r M itta a S ta s e l

verfüge. S i e  befah l der D a tk a , m it den 
K indern  v o ra u s  zu gehen.

„ Ic h  w ollte  I h n e n  noch e tw as sagen, 
F rä u le in  W e rn e r" , sagte die G rä f in , sich 
erhebend. „ I h r e  A rt , m it K indern  um zu- 
gehcn, gefällt m ir ;  a b e r au f e in s möchte 
ich S i e  aufm erksam  m achen : I c h  w ill gleich 
in  der ersten S tu n d e  d a s  V e rh a lte n  geregelt 
und  g eo rd n e t wissen . . .  I m  gräflichen 
Schlosse C sillag i w erden  die K inder m it 
„ S ie "  angesprochen."

E lisabeth  stand  einen Augenblick still 
m it gesenkten W im p ern , d a n n  erhob sie ih r 
A uge g ro ß  und  ru h ig  zu dem  A ntlitz der 
stolzen F r a u ,  nnd  ebenso fest und  k lar w a r  
ih re  S tim m e , a ls  sie s a g te : „ S o  w erde ich 
S i e  b itten , F r a u  G rä f in , mich v o n  diesem 
Gesetz auszuschließen. D a ?  K ind , d a s  ich 
b ilden  u n d  erziehen soll, daS  sich vo llständ ig  
m einem  W illen  u n tc ro rd n e n  m uß , kann ich 
nicht a ls  E b en b ü rtig en  b ehandeln  u n d  m it 
„ S ie "  an sp rech en .'

„ Ic h  finde I h r e  S p ra c h e  e tw as  seltsam, 
F rä u le in  W e rn e r" , un terbrach  sie die S c h lo ß ­
h e rr in , in  deren kaltes, strenges G esicht n u n  
doch e tw a s  Leben und  B ew eg u n g  kam.

„ S ie  lieben  O ffenheit, Exzellenz, ich 
nicht m in d e r" , fu h r  daS M ädchen  u n b e irr t 
fo r t. „ W a S  h ä tten  S i e  d av o n , w enn  ich 
mich diesem A nsinnen  scheinbar fügen  und  
mich im  G eheim en doch e rb itte r t dagegen 
au flehnen  w ürd e , w o  u n d  w ie ich könnte. 
E s  w ürd e  ein Z w ie sp a lt entstehen, der auf

K inder u n d  E rz ieh erin  schädlich w irken, ein 
u n w a h re s , heuchlerisches T u n , daS keine ge­
sunden  F rü ch te  b rin gen  könnte. S o  sage ich 
offen, diesem B rau ch e  kann ich mich nicht 
fü g en , dagegen e m p ö rt sich m ein G efü h l a ls  
L e h re r in ."

I n  diesem Augenblick w urde  die T ü re  
d es  K a b in e tts  fast aufgerissen u n d  d e r G ra f  
stü rm te  ebenso hastig  herein . S e in  Gesicht 
w a r  v o r Z o rn  g erö te t u n d  seine A ugen 
blitzten die M u t te r  an .

'„ F r ä u l e in  W e rn e r ist vo llstän d ig  im 
R e c h te !"  rief er in  seiner brüsken , unge­
stüm en A rt. „ Ic h  begreife nicht, w ie d u  ein 
solches A nsinnen  stellen kannst! E n tw ed e r 
d a s  F rä u le in  ist d a s , w ozu  sie hterherge- 
ru fen  w ord en  ist, oder sie ist es n icht. I s t  
sie es, der K inder E rz ieherin  u n d  deine G e ­
sellschafterin. w ie d u  es selbst betonst, so 
w irst d u  sie doch nicht zu M isk o , Z erka, 
S a u n a  in eine R e ih e  stellen w o llen ."

D ie  G rä f in  sah ih ren  S o h n  fast sprach­
lo s  v o r-U eb errdschu n g  a n ;  einer solchen 
Ä nm isch un g  v o n  seiner S e i t e  w a r  sie w o h l 
nicht gew ärtig . W a r  sie klug genug  einzu 
sehen, daß  sie zu w eit g egan g en , oder fürch 
tete sie durch W iderspruch  den Z o rn  des 
ju ng en  M a n n e s  noch m ehr zu reizen, v o r 
dessen Rücksichtslosigkeit sie, die M u tte r ,  
auch nicht m eh r M e r  w a r ;  sie h ä tte  den 
G egenstand  fallen  lassen, ab er sie w a r  doch 
dem D ie n e r  d ank b ar, der in  diesem A ugen 
blick m eldete, d a ß  die T a fe l  serviert sei.

IV .
D a s  S c h lo ß  la g  in  einer T a lso h le , die, 

nach S ü d e n  b re it, nach N o rd en  zu sich 
im m er m ehr vereng te . D e n  H in te rg ru n d  
b ilde ten  die K a rp a th e n , ein  m ächtiger G e- 
b trg sw a ll, der in  den gew altigen  F o rm a -  
tion cn  v o n  d rei S e ite n  den H o riz o n t u m - 
p an n te , u n d  dessen G ip fe l ew igen S ch n ee  
rü g e n . V o rn  w a r  die A ussich t offen, und  

d a  zog in  w eitem  m ajestätischen B o g en  ein 
b re ite r S t r o m , die W a a g ;  er kam a u s  dem  
E ichw alde, der h in te r dem  Schlosse  lag  u n d  
sich stundenw eit b is  zu  dem  G ebirge  zog. 
und  flo ß  d a n n  w eiter ü b e r d a s  breite  T a l  
a n  dem  S tä d tc h e n  T .  v o rü b e r .

D a s  S c h lo ß  bestand a u s  zwei B a u te n , 
dem  a lten  u n d  dem  neuen , d ie durch einen 
schmalen H o f v e rb u nd en  W aren. D e r  alt« 
w a r  g ra u , rissig u n d  sah eher einem  N ä u - 
berneste a ls  einem  B a u  d er neuen  Z eit 
ähn lich . U nd  d a s  w a r  er a u c h ; es w a r  daS 
S tam m sch lo ß  d es  G ra fe n , d a ß  sich a u s  dem 
elften J a h rh u n d e r t  herschrieb, u n d  d a s  a ls  
heilige E r in n e ru n g  fü r  die F a m ilie  u n b e ­
rü h r t  geblieben w a r . S e in e  M a u e rn  w a re n  
v o r A lte r  fast schwarz u n d  zeigten viel« 
Nisse u n d  S p r ü n g e ;  kleine ru n d e , b lei- 
eingesaßte F enster, u n fö rm ige  Ecken u n d  
V o rsp rü n g e  gaben  ih m  ein ro h e s , u n gefüges 
G e p rä g e : am  äußersten  E n d e  erhob sich ein 
hoher, ru n d e r  T u rm , der die ganze G egend 
üb errag te . . .

( F o r t s e t z u n g  f o l g t . )  L K s M
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Ein Attentat auf die Valuta.
„ S lo v e n sk i N a ro d "  vom  1 5 . J u l i  schreibt 

a n te r  obigem  T i t e l : „U nsere R e g ie ru n g  h a t 
in B e lg ra d  der N a tio n a lv e rsa m m lu n g  einen 
Gesetzentwurf bezüglich der E rric h tu n g  der 
N a tio n a lb an k  v o rg e leg t. D ieser E n tw u rf  ist 
voll v o n  B estim m ungen , welche au f unsere 
w irtschaftliche L age vern ichtende N achteile 
haben  w erden . E s  sind so viele begründete 
N achteile  in  diesem E n tw u rf , d aß  sie in 
einem A rtikel g a r  nicht a n g e fü h rt w erden 
können. W ir^  w ollen  n u r  einige d av o n  a n -

- -  N ach  dem  vorliegenden  E n tw ü rfe  w ürde 
die serbische N a tio n a lb a n k  in  kurzem ih ren  
A rb e itsk re is  ü b er d a s  ganze K önigreich S H S  
verbreiten , u n d  zw ar ohne M ita rb e it  der 
kroatischen, bosnischen, dalm atinischen und  
slowenischen G e ld an sta ltcn  u n d  anderen  
W irtsch aftssak to rcn . Also zwei D r i t te l  des 
ganzen S ta a t e s  w ären  von  der N a tio n a l­
bank vollkom m en ausgeschlossen.

E in  zw eiter H au p tn ach te il dieses E n t ­
w urfes  ist, daß  diese B ank  zwei A rte n  von  
B an kn o ten  au sgeben  w ird . I n  ollen S ta a te n ,  
wo eine einheitliche E m issionsbank  besteht, 
besteht auch einheitliches G e ld . W ir  aber 
w ü rd en  ein d o pp e ltes  G eld  haben , u n d  zw ar 
den serbischen D in a r ,  der durch G o ld  und  
S i lb e r  gedeckt ist, u n d  einen staatlichen  D i­
n a r, fü r  den eine Deckung n ich t bestehen 
w ürde. E s  ist zw ar vom  staatlichen  D in a r  
gesagt w ord en , d aß  er durch die staatlichen  
W a ld u n g e n  gedeckt w erde. I n  den B ez iehu n ­
gen zum  A u s la n d  w ird  aber diese Deckung 
nicht genügen, so d a ß  der staatliche D in a r  
m  A u s la n d e  w enig  m eh r a l s  d ie österrei­
chische K rone  gelten  w ird . D ie  Deckung des 
-erblichen D in a r s  w ürd e  ab er erstens in  
H old u n d  S i lb e r  u n d  anderen  W ertp ap ie ren , 
welche die serbische N a tio n a lb a n k  besitzt, u n d  
pbeitenS in  einem  D a rle h e n , w elches unser 
S ta a t  au fuchm en  soll, bestehen.

E s  ist klar, d aß  nach diesem E n tw ü rfe  
Ser serbische D in a r  einen v ie l höheren  K u rs  
»ls der S t a a t s d i n a r  haben  w ürd e . W er 
m n  e tw a s  In der F rem d e  kaufen w ollte , 
)er w ird  es m it  serbischen D in a r s  tu n  
müssen, w eil der staatliche D in a r  im  A u s - 
ande einen sehr n iederen  K u r s  h ab en  w ird .

D e r  serbische D in a r  w ird  zum  G ro ß te il 
ln S e rb ie n  in  U m la u f sein, w eil nach die- 
em G esetzentw urf der a lte  D in a r  a l s  s ta a t­

liches Z a h lu n g s m it te l  ü b ern om m en  w ird . 
I n  den G ebieten  des gewesenen O esterreich-

U n g a rn  dagegen w ird  der staatliche D in a r  
kursieren. D ieser D in a r  w ird  n u n  a u f diese 
A rt in  U m lau f gebracht w erden , d a ß  die 
österreichische K rone  durch den S ta a t s d in a r  
ersetzt w ird . I n  H insicht d es  U m tausches 
fo rd e rt der G esetzentw urf e tw a s  U n e rh ö rtes . 
E r  fo rd e rt näm lich v o n  der N a tio n a lv e r­
sam m lung , die R e g ie ru n g  zu bevollm ächtigen, 
d aß  s i e  den K u rs  bestim m e, nach welchem 
die österreichische K rone  gegen den S t a a t s ­
d in a r  eingewechselt w ird . W ie  m on  h ö rt, 
sei M in is te r  N i n c i c  gew illt, die K rone 
m it dem  D in a r  im  V e rh ä ltn is  4  zu 1 oder 
g a r  5  zu 1 um zuwcchscln. F ü r  5  K ronen  
w ürd e  m an  also einen S ta a t s d in a r  e rhalten , 
der im  A u s la n d e  ebensow enig anerkann t 
w ä re  w ie die österreichische K rone . S e h r  
g la u b w ü rd ig  ist es, d aß  auch bei unS und 
picht n u r  im  A u s la n d e  der S ta a t s d in a r  
ebensow enig gelten  w irb  w ie die K rone.

D e r  G esetzentw urf b rin g t aber auch noch 
andere  N achteile . A lle S ta a ts w a ld u n g e n  
m üß ten  d er B a n k  a ls  Deckung fü r  den 
S t a a t s d i n a r  a u sg e h ä n d ig t w erden  u n d  die 
P a n k  w ürd e  diese S ta a ts w a ld u n g e n  in  P a c h t 
geben. W eil ab er n u n  die S ta a ts w a ld u n g e n  
d rei V ie r te l d es  W ald b estan d es unseres 
K önigreiches ausm achen , w ü rd e  die N a tio n a l­
bank die H o lz in du strie  u n d  den H o lzh an d e l 
beherrschen. F a s t  alle  H o lz in du strien  u n d  
H a n d lu n g e n , welche den V e rw a ltu n g s rä te n  
oder A ktionären  d e r N a tio n a lb a n k  a u s  die­
sem o d er jenem  G ru n d e  u n an g en eh m  sein 
w ürb en , w ü rd e  die N a tio n a lb a n k  leicht zu 
G ru n d e  richten, d aß  sie vielfach/ ihre W echsel 
nickit eskom ptiert. E s  d ro h t u y s  die G efah r, 
d aß  die N a tio n a lb a n k  unsere H o lz in du strie  
u n d  unseren  H o lzh an d e l zu g ru nd e  richtet. 
V o n  anderen  wesentlichen N achteilen  tu 
diesem E n tw ü rfe  w erden  w ir  noch sprechen. 
F ü r  jetzt ist v o r  allem  die A nsp an n u ng  
a lle r K rä s te -n o tw en d ig , d aß  im  P a r la m e n te  
zuerst die B a lu ta s ra g e  gelöst w ird . E rst 
d a n n  kann m an  ü b er die F ra g e  der E rric h ­
tu n g  einer N a tio n a lb a n k , d ie a llen  m odernen  
A nfo rd eru n gen  Nachkommen m uß, sprechen. 
D ie  E m issionsbank  m u ß  eine V o l k s  b a n k  
sein, d a s  he iß t e s m üssen In ih r  alle T e ile  
des V olkes v e rtre ten  sein. D a s  neue G e ld  
m uß  so sein, d aß  es im  A u s la n d e  einen 
hohen K u rs  haben  w ird . D ie  A u sb eu tu n g  
unserer W ä ld e r  m u ß  u n a b h ä n g ig  sein von 
d e r N a tio n a lb a n k ."

Marburger- und 
Tagrs-Rachrlchtm.

Todesfall. D ienstag  den 15. d. starb 
plötzlich Herr Jo h a n n  L i k a v e c ,  G astwirt 
und Besitzer in päßnitz. D as  Leichenbegängnis 
findet Freitag den 18. d. um  halb 9 U hr 
vom Tranerhause, Pößnitz N r. 48  aus, statt.

Dankfagung. vom  S H S . Stadtkom-
m ando M a rb u rg  erhalten w ir folgende
Zuschrift: Anläßlich des Znvalidentages, ver- 
unstaltet am Namensfeste unseres Königs 
p e ie r  I., w urden an  E in trittsgebühr bei 
den Wohltätigkeitskonzerten im Stadtparke 
2119 R. 70 Heller eingenommen, w e ite rs  
haben gespendet: Die Filiale der S teierm är­
kischen Lscom pte-Bank, die U larburger Es- 
compte-Bank, die Filale der Anglo Gester- 
reichischen Bank und die Filiale der Laibacher 
Kreditbank je 200 Kronen. D as  Unterzeich­
nete Stadtkommando dankt der geehrten Be- 
völkerung, welche die Konzerte besucht hat, 
besonders aber den obgenannten U larburger 
Bankanstalten wärm ftens fü r die hochherzigen 
Spgnden und bittet um weitere B eiträge.

TpSttde. A ls B lum engruß für den ver- 
storbenen H errn Jo h a n n  A ndreas M aicc» 
spendete der N ettungsabteilung F rau  A ntonia 
F i a l k o v s k a  den B e trag  von 15. K.

Außerordentliche Hauptversamm 
H in g  der Handeltzangeftelltcn. Z u r 
D urchführung der notwendig gewordenen 
N euw ahlen, sowie zur S tellungnahm e zu den 
dringendsten wirtschaftlichen Fragen, beruft 
der Gehilfenausschnß des H andelsgrem ium s 
in M arb u rg  für D onnerstag  den 17. Z uli 
galb 19 A hr in H albw idls G asthaus in der 
Diktringhofgafse eine außerordentliche vo ll- 
°"som m lüng ein und ersucht alle S tan d es­
kollegen zu dieser Versammlung bestimmt und 
pünktlich ;u  erscheinen.

Eine Berichtigung, .frau  M arie  D u -  
st'Z k, die G attin  des unlängst wegen M it­
schuld an dem verbrechen gegen das kei- 
wende Leben verhafteten Franz D u c h e k  
ü 'at besonderen w e r t  darauf, festzustellen, 

aß ihre Ehe mit dem M bgenannten n ic h t  
«cichieden ist.

Ein Streik in Faal. Die Arbeiterschafs 
des F aaler Elektrizitätswerkes ersucht un 
um  Veröffentlichung folgender Z e i le n : w i r  
befinden u n s  seit dem 14. Z u li in Streik, da 
die vorangegaugenen V erhandlungen zwischen 
den Vertretern der Arbeiterschaft und den 
Bevollmächtigten der F irm a zu keinem E r ­
gebnis geführt haben, w i r  Arbeiter haben 
nämlich die schlechteste Bezahlung aller Ar- 
beiter im S H S  S taa te . So erhalten z. B . 
profefsionisteu einen Lohn von 12— 14 K. 
täglich, w ährend z. B . in p rä v a li  der Lohn 
des letzten H ilfsarbeiters K. 1 8 '—  beträgt, 
w i r  hoffen, daß die F irm a unserem gewiß 
nicht unbilligen verlan g en  auf E rhöhung 
der Löhne Rechnung trägt.

Das kühle, regnerische Wetter w ill 
kein E n d e  nehm en. S o w o h l  der S tä d te r  
w ie der L a n d ra t  sind in  b a n g e r S o r g e  um  
die komm ende E rn te  u n d  der W einbeißer 
w ird  bezüglich des 1919er W ein es w ohl 
nicht in  die L age kommen, d a s  schöne Lied 
„ F e in , sein, schmeckt u n s  der W ein  . . . "  zu 
singen. H offen  w ir, daß  der W e tte rg o tt m it 
unseren h u n g rig en  M ä g e n  und  durstigen 
S e e le n  doch noch in  B ä ld e  ein E insehen hat.

Auf der Marburger Hütte sind fü r 
nächsten u n d  übernächsten S a m s ta g -S o n n ta g  
b ere its  säm tliche Z im m e r und  Liegestätten 
vergeben, jedoch ist im  T o u ris tcn h e im  „ S a n k t  
W o lfg a n g  am  B a c h e rn "  U nterkunftSm öglich- 
keit noch v o rh a n d e n .

Bei Erdarbeitcn verunglückt. Am 
M o n ta g  ab en d s verunglückten am  P io n ie r-  
übungSplatz die beiden H ilfsa rb e ite r  A lo is  
K o ß  u n d  F e lix  P o ß r u k  bei E rd a rb e ite n  
infolge E in stü rzen s von Erbm assen , die den 
K oß zum  T e ile  verschütteten. D ie  erschienene 
N e ttu n g sa b te ilu n g  leistete den beiden V e r­
unglückten sofortige H ilfe  u n d  brachte sie 
inS allgem eine K ran k en h au s. K oß e r litt  einen 
B ruch  im  rechten Fußgelenk , w ähren d  P o ß ru k  
m it leichten K o n tu sio nen  davonkam .

Schweres Unwetter in Windifch- 
Feistritz. S am stag  und S onntag  ging über 
Windisch-Feistritz ein schweres Unwetter nieder. 
D as  Wasser stand in der S tad t über einen 
M eter hoch. D er Hagel schlug die Ernte 
zum Teil ganz, zum T ,: l  fast ganz zu­

sammen. v ie le  Häuser w urden schwer be­
schädigt. D er Schaden beträgt 8 bis 4 M il­
lionen. L s  w urden Pioniere zur Hilfeleistung 
angefordert.

Der Abbau der Preise Hiezu er­
halten w ir eine Zuschrift, der w ir folgendes 
en tnehm en: Die Aufstellung eines neuen
P re ista rifes fü r die Friseure erfolgte über 
behördlichen A uftrag  wegen vorgekommener 
u.arifüberschreitungen und unterliegt der be­
hördlichen G enehm igung, die jedoch noch 
nicht erfolgt ist. D er P re is ta rif  mußte der 
noch herrschenden T euerung entsprechend 
etw as höher gestellt werden, ist jedoch in 
keinem Falle so übertrieben, wie der Herr 
„ E i n e r  f ü r  v i e l e "  behauptet. Einzelne 
Bedarfsartikel sind der hohen Z o ll und Fracht­
sätze wegen überhaupt fü r den Friseur u n ­
erschwinglich. D a s  waschen der Geschäfts- 
Wäsche ha t sich im Preise verzehnfacht. N eue 
Geschäftswäsche sich anzuschaffen ist dem 
Friseur derzeit fast unmöglich. L in  vorstreck, 
tuch stellt sich heute au f über 50 K. und 
kostet im Frieden 60 H. D ies kleine Beispiel. 
Zeder S tand  läßt sich seine Arbeitsleistung 
so gut wie möglich bezahlen, n u r der Friseur 
soll bei den alten Preisen bleiben und ver­
dam m t sein, weiterhin am Hungertuche zu 
nagen. .Zeder Arbeiter beansprucht heute 
den höchsten zulässigen Verdienst, darf daher 
gerechterweise auch seinen arbeitenden M it­
menschen nicht den ihm gebührenden Lohn 
nicht gönnen, w e n n  ein A bbau der Wucher- 
preise eintreten muß, dann beginne m an 
nicht bei jenen, die armselig ihr Leben 
fristen müssen.

Der Aiitomovilverkehr zwischen 
CiKi und Dobrna. Zwischen Lilli und 
dem F rauen.Therm albad D obrna bei Lilli 
(früher N euhaus) w urde der regelmäßige 
Automobiloerkehr wiedereröffnet.

M ariah ilf-A p o jh ek e , T egetthoffstraß i', uni» 
S isd tapvL heks, H aup tp la tz , versehen dies» 
Woche b is  einschließlich S a m s ta g  den  N acht­
dienst. ... ^ , V, ! - .... ,

Sport.
Au alle Sportfreunde. S o n n ta g  den 

2 0 . J u l i  findet au f dem  S p o r tp la tz e  T hesen  
in dieser S a is o n  d a s  erste a u sw ä rtig e  F u ß ­
ballw ettspie l s ta tt, u n d  zw ar zwischen der 
M a rb u rg e r  S p o r tv e re in ig u n g  „ R a p id "  u n d  
dem 1. L aibacher S p o r tk lu b  „ J l i r i j a " .  V or- 
verkaufskarten sind in  den B u ch h an d lu n g en  
Scheidbach u u d  W eixl erhältlich . F ü r  gute 
G etränke so rg t bestens J ä g e rw ir t  G eo rg  
Werktisch. B e g in n  des S p ie le s  w ird  noch 
rechtzeitig bekanntgegeben. —  D ie  V e re in s ­
le itung .

Kino.
Stadtkino im Stadttheater. Leoutme 

Kueheuberg, die rassige, pikaunte Schönheit, 
entzückt nicht nur durch ihr glänzendes, 
packendes Spiel, sondern auch durch die E n t­
wicklung verschwenderischer Toilettenpracht 
in dem Z igeunerdram a „Kinder der Land­
straße". Line derb-komische E rgänzung findet!

das  Prachtprogram m  in dem lustigen Trick­
film „D ie moderne Z u n g fra u " . N u r poch 
heute gelangt dieses in jeder Hinsicht präch­
tige P ro g ram m  bei gewöhnlichen Preisen 
zur A ufführung. —  Ab Freitag gelangt der 
große amerikanische, 8000  'M ete r 'lan g e  
Riesenfilm „D er Sandsturm " znr Vorführung. 
B ei diesem Niesenprogramm beginnen die 
Vorstellungen schon Punkt v i e r t e l  19 U hr 
(viertel 7 Uhr), pünktliches Erscheinen ist im 
eigensten Znteresse geboten.

D oü k S w irtfch ast.
Das Eisenbalmmaterial Oostcrreich- 

Nngarns. B e l g r a d ,  15. Zuli. Z n  der 
Fachkommission der pariser Friedenskonferenz 
wird auch die Frage ventiliert, au f welche 
w eise der W agenpark Gesterreich-Ungarns, 
welcher Dsutschösterreich. dem SH S .-S taate, 
den Tschechen, Polen, R um änen und Z ta- 
lixnern zngefallen ist, verteilt werden soll. 
E s  sind Aussichten vorhanden, daß die p arise r 
Fachkommission dahin entscheiden wird, daß 
der gesamte W agenpark der ehemaligen 
österreichisch-ungarischen B ahnen  gesammelt 
und sodann im Verhältnisse der Kilometer­
zahl, die jedem dieser S taa ten  zufiel, verteilt 
werde, wieviel jedem S taa te  zugefallen sind, 
sowie, daß nach Möglichkeit die konfiszierten 
W aggons demjenigen S taate, dem sie ge­

ihören, zurückgegeben werden.
Benzin für industrielle Betriebe 

D e r  A usschuß  z u r V erso rgu n g  S lo w e n ie n s  
e rh ä lt in  K ürze eine g rößere  M e n g e  B en z in , 
G a s ö l ,  M asch inen ö l u n d  Z y lin d e rö l. B e i 
der V e rte ilu n g  dieser M e n g e n  komm en v o r  
allem  die landw irtschaftlichen  B e trie b e  in  
B e trach t, h ie ra u f  die B ergw erke, K o h len ­
bergbaue u n d  E isenbahnen  u n d  schließlich 
die ü b rig en  G ew erbe. D ie  E ig en tü m er der 
an gefü h rten  G ew erbe  w erden  ansgcfordert, 
ih re Gesuche um  Z u w eisun g  g en a n n te r A r ­
tikel spätestens b is  2 5 . J u l i  beim  Ausschüsse 
fü r  die V erso rgu n g  S lo w e n ie n s  in  L aibach 
vo rzu legen . I m  Gesuche ist die gewünschte 
M e n g e ,  die A r t  des M in e ra lö ls ,  w e ite rs  
die A r t  d e r  V e r w e n d u n g ,  die Z a h l  
d e r  M a s c h i n e n  u n d  die Z a h l  d e r  
P f e r d e k r ä f t e  der betreffenden M a ­
schinen anzugeben.

Marburger Gtabtkino 
Giadttheater
ab Freikag 18. J u li  "ME

d a s große amerikanische F ilm ereign is  
D er

ZaiMunm
S en sa tio n sfilm

in  12 Akten (3V0V m  L ä n g e )

B eg in n  der V orstellung einvierte l 19 U hr.

8kM3lonum ,fnE ttsn8lieim'
w ird  w ieder eröffnet und  n im m t alle A rte n  von  K ranken sowie E r ­
h o lu n g sb ed ü rftig e  ans. S tä n d ig e  ärztliche B eh an d lu n g , gu te  V e r ­
pflegung bei m äß igen  P reisen . N ähere  A uskun ft erte ilt d e r Besitzer 
und  L eite r D r .  F r a n z  C c h ,  P ost O b e r -S t .  K unigund bei M a rb z .

S e h r  schöner K le id e rta ffe t 
schwarz, 1 M e te r b re it, de i»M ete r 
um  8 0  K. zu verkaufen. A nfrage 
in  d e r V w .
Verschiedene Damenkleider. 
B lusen , Herrenschuhe, K rügen  
billigst zu verkaufen. A nfrage  in 
der V erw .

J o s e s k n e  L i k a v e c ,  gab . K u h a r i e ,  g ib ! tieferschüttert im  e igenen  sowie 
im  N a m e n  ih re r  S ö h n e  E r n s t ,  J o h a n n  u n d  O skar»  allen  V e rw a n d te n , F re u n d e n  
u n d  B e k a n n te n  d ie  t ra u r ig e  N achricht, d a ß  ih r  inn igstge liebker G e m a h l, bezw. 
bester V a te r ,  S c h w a g e r  u n d  O n k e l, H e rr

Johann Likavec
G aslm trk und Besitzer in  P äh n itz

2 ie n « lo g  d v .  15. J u l i  um  h a lb  2 2  U hr plötzlich verschieden ist.
V k  entseelte H ü lle  des luw ergeh lichen  teu re n  V erb lichenen  w ird  am  18. J u l i  

»m  h a lb  S U h r im  T ra u e rh a u s e  H ötznitz Ztr. -13 feierlich eingesegnet, aus den 
F rk H h o k  U n ie r -S i .  L u n ig u n d  itbersüh rt und  dortselbst z u r  frü h ze itig en  ew igen  
R u h e  befi.-.llet.

O ie  he ilig e  S eeiaum est»  w ird  a m  selben T a g e  v o r der B e s ta llu n g  in der 
P sa r r tv e -b e  m U n » » - S t ,  K n o tp u n d  gelesen w erd en .

O e r '» « e  za »rLd V ahvm aschiedene w ird  dem G ebete und freundlichem 
"> c aw soy dnr

« » t z n i t z  bei D a r  k a r g ,  a m  16. J u l i  1919.
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Kleiner Anzeiger.
Verschiedenes

G u t e rh a lten er Zweispänncr-
t v a g c n  m it Lederdach w ird  ver­

kauft oder m it einen leichteren 
E in sp än n e rw ag en  getauscht. L en a u ­
gasse 12 . 1 3 6 0 0

Klavier, K onzertflügel, s 
f I n s tru m e n t ,  F a b rik a t, Kuts 

W ien , p re isw e rt  zu verkaufen. 
A n frag e  W erk sre s tau ra tio n , Lei­
te rsb e rg . 13536

Slow enische P riv a ts tu n d en  er- 
te i l t  eine L eh rerin  in  leichter und  
erfolgreicher M ethode. Adresse in  
d e r V erw . 13628
Verpachte G u t W ald h o f <10 
K ilom eter von  M a rb u rg ) , sehr 
geeignet fü r  M ilchw irtschaft, b ei­
läu fig  15  Jo c h  W ielen. A n frag e  
G ra f  Telchi, Post Zellnitz, ober 
M a rb u rg . 13614
B üro- u n d  Schreibarbeiten  
w erden  fü r  n a c h m ittag s  von  kauf- 
m ä n n . geb ild . H e rrn  m it  g u te r 
P r a x is  zu übernehm en  gesucht. 
G est. A n trä g e  u n t. .G ew issenhaft' 
a n  d ie  B erw . 6417

Realitäten
-M M «»

Schreibmaschine, fast ganz neu, 
sehr w enig gebraucht. A nfrage 
W e rk sre s ta u ra tio n  L eitersberg .

13535
S ch ö n es  Schlaf- u n d  S p eise­
zimmer u n d  1 P a a r  D a m e n h a lb ­
schuhe 3 6  zu verkaufen. A nfrage 
W ild en ra in e rg . 8 ,  T ü r  5 . 1 3 638
E in  P a a r  ta d e llo s  e rha ltene  Hcr- 
rcnstiefleten p re is w e r t zu v e r­
kaufen. A n frag e  W attgasse 6 , 1. 
Stock, rechts.
E in  P a a r  neue Herrcnstrapaz-
skhnhc N r. 4 2  b illig  zu verkaufen. 
A n frag e  in  der B e rw . 13633
G oldene Dam cnuhr um  2 0 0  K. 
zu verkaufen. A nfrag e  N a g y s traß e  
13 , 1 . S tock, links. 6414
S chw arze  T u c h s c h o s t  um  100 K., 
Waschkleid SO K ., g ra u e r F r ü h ­
j a h rs -  oder S s m m e rm a n te l  um  
100 K. zu verkaufen. A n frag e  in  
der B erw . 13632

V illa  m it 4  Z im m e r, elektrisches 
Licht, N ebengebäude, sam t heurig . 
Fechsung ist an  einen Deutschen 
zu vertauschen event. zu  verkaufen 

A nsr. in  der B e rw . 13611
Getauscht G a sth a u s  G ra z  gegen 

B il la  oder H a u s  in  M a r b u rg  
Verkauft V illen , H äuser, Be» 

sitzungen, Z iegele i, B ergw erk , 
H errschaften 6 410

Gekauft B ill«  oder Schlößchen 
m it 10  Jv ch  G ru n d  durch 

R ealitä tenkanzlei Z ag o rsk i, B is -  
m arckstraße 14.

S chöner B e s i tz  m it zwei H äuser, 
g roßen  G a r te n , F e ld , in  der 
S t a d t  zu verkaufen. A nfrage  in  
d er V erw . 6404

Schlosscranzug F n d  ein Kostüm  
zu verkaufen. A dr. F a b rik sg . -8.
12  Fenster, doppelflügelig  oder 
6  D oppelfenster, v e rg la s t und  be- 
schlagen, sam t S töcken fix und  
fe rtig , 1 m a l 1 g rvß , sowie ver­
schiedene andere F enster verkauft 
P o d lip n ik , T h esen 3 7 . 13631
Damenklciderpuppc, B o d en ­
kram  und  G läse r zu  verkaufen. 
A n frag e  M üh lbacher, E rzherzog  
E ugenstr. 6 , 2. S t .  6 419
J u n g e  rassige D a c k e l  vom  M a i-  
w urs, prächtige T ierchen, h a t  an  
Dackelfreunde abzugeben. Adresse 
K o ttn ig  in  K ranichsscld , V illa  
nächst dem  B ah n h o f. 13626

V erkäuflich : F a m ilie n h a u s ,
Z in s h a u s ,  G a s th a u s , K affeehaus 
K a u f und  P ach t.

Besitzungen m it 3  Jo ch  b is  300  
J o c h  m it H errschaftsw ohnung. 

Tausch, H äuser, G ew erbe R ea  
l i tä te n , 6421

Gesucht V illa , Tauschobjekt. 
R ea litä ten b ü ro  „ R a p id " , M a r b g , 

H crrengaffe 28 .

Zu kaufen gesucht
W einflasche«, 7 /1 0  B ou te illen  
kauft W ein g ro ß h an d lu n g  P u g e l  
u n d  R o ß m a n n . 11614
P ia u in o  oder S tu tz flügel zu 
saufen  gesucht. Zulchristen u n te r 
„ P ia n in o "  a n  die V w  13512
Hobelbank zu kaufen 
A n tr .  u n te r  „H obelbank"

gesucht, 
an  die
13572

W ein- u n d  Kaffeeservice zu 
kaufen gesucht. A n tr . u n te r „ B a r ­
za h lu n g "  a n  die V erw . 13600
P o n y  sam t G eschirr und  
w ird  zu kaufen gesucht. A n tr . an  
F .  Frangesch Nächst. 13502
A lte  g rößere Grabsteine n u r 
von  rechtm äßige» E ig en tü m ern  
w erden  gekauft. A n trä g e  u n te r  
.G rabste ine ' a n  B erw . 13617
1 S tück  Eiscnfenster einfach 
1 0 0 X 1 2 0 , 1 Stück Eisenfenstcr 
einfach 5 0 X 8 0 , 6 — 8  M e t. E isen­
rö h re n  5 — 10 Z m t. D urchm esser, 
1 gebrauchte R indenbrech Maschine 
kauft B a u m a n n  Gonobitz. 13621
Fernrohr, groß  oder klein und  
O p e rn g la s  zu kaufen gesucht. A dr. 
u n te r  .F e rn r o h r ' an  V w . 6 415

V iere in h a lb  M e te r ichw arzes T u c h  
e in  Waschtisch zu verkaufen A n ­
fra g e  in  der V w . 6412
G ro ß e r  K a s te n ,  1 Tisch, 1 G it te r ­
bett fa m t M a tra tze  uud  Decken, 1 
Nachtkastel und  ein K inderstrohhut 
p re isw e rt  zu verkaufen. A nfrag e  
von  9 — 15 U h r F ra n z  Josesstraße 
2 0 , 1. S tock, T ü r  10. 13630
N eu er e le g an te r Damcukaut- 
fchuckmantcl v re isw erb  zu ver­
kaufen. A n frag e  M . W aidacher, 
K ä rn tn ers tra ß e  17 . 6 4 0 9
1 kompl. Eselgeschirr, zw ei- 
spänn ig  zu verkaufen . A n fra g e !  
bei R . T o lazz i, F r ie d a u . 1 3 6 2 5 !
E in  neues, w enig  g e b ra u c h te s ! 
Klavier, M ark e  Koch uud C ., zu 
verkaufen. A nzu fragen  R . T olazzi, 
F r ie d a u . 1 3 6 2 9 !
S t u t z f l ü g e l  und  P ia n in o  fast! 
neu  zu »erkaufen. Adresse K riehu­
bergasse 2 6 . 6 4 0 6 !
S p c i s c t i s c h  m it 6  Sesseln. B e t t !  
m it Einsatz zu verkaufen . A nfrage 
K aiserstraße 8 , T ü r  8  u. 9 . 6 3 7 9 !
H ohe Dameuschnhe 3 7 , p re is -  
w ert zu verkaufen. A d r. N agystr. 
8 , 2 . S t .  6 3 7 8  !
2 Sportanzüge, einer ganz neu, 
e iner e tw a s  g e tragen , fü r  stärkeren ! 
H e rrn , 1 g ra u e r  L eincnanzug fast 
neu, fü r  m ittle ren  H e rrn , 1 P a a r ! 
weiße, hohe Knöpfelichuhe 3 9 ,!  
d re im a l g e tragen , b illig  zu ver 
kaufen. A nfrage  Kokoschineggallee 
119, neben C afv „P ro m en a d e  
bei F r a u  S ö lc h , p a r i.  1 3 605  !

! A lte r W eiu  zu verkaufen. A n­
trä g e  u n te r „ 9  K ronen"  a n  die 

! V erw . I3 S 21

Absolv. Handelsakadcmikcr,
der deutschen und  kroatischen 
S p rac h e  m ächtig, sucht passende 
S te llu n g . U nternehm en  u n d  O r t  
Nebensache. A n trä g e  u n te r „A . K. 

1 9 '  a . d. V w  1 3 640
B adchaus fü r  S o n n e n b ä d e r  
Schreibm aschine (M ig n o n ) 
S ilb e ru h re n  sam t K etten  
B rilla n tn a d e l
Herrenschuhe 4 2 , ü b e rtrag en  
Schlittschuhe vernickelt 
P ferdegeschirre 
Luster
S ch ro ttm ü h le
D a m e n rin g  (P e rle n  n . S m a ra g d )  
A tle ten -T riko tt schwarz 
K u p fe rd ra h t fü r  Elektrische, 2 0 0  m 
D am enstoff b la u , 4  m 
Socken billigst zu  verkaufen. A d r 
G rcnzgaffe 3 8 . 13568

Flinke Verkäuferin, beider 
Landessprachen  m ächtig , sucht 
S te lle  G efällige A n trä g e  u n te r  
..F link" an  die V w  1 3 638
J u n g e r  tüchtiger Mauufakturift
der deutschen und  kroatischen 
S p rac h e  in  W o rt u n d  S c h rif t 
m ächtig , sucht A nstellung. Z u - 
schriiten  u n te r  „6 8 0  ' a n  die V er- 
w a ltu n g . 13623
S e h r  verläß licher M aun em p­
fieh lt sich a l s  W aggonbeg le ite r, 
auch nach Dcutschösterreich. A d r . 
i. d. V w . 13619Zu vermieten
M odisten - Lehrmädchen m it 2 
S a iso n en  Lehrzeit wünscht wegen 
U ebersiedlung in  M a r b u rg  die 
L ehrzeit zu beenden. E in t r i t t  a n ­
fa n g s  O ktober. A d r. V w . 13584

2  Herren u n d  2 F rä u le in  w e r­
den in  Kost genom m en. Adresse 
in  der V erw . 1 3 5 8 2
N e tt m ö b lie rtes  Zimmer m it 
separiertem  E in g an g  zu verm ieten 
A nsr. in  der B e rw . 6411

S uche  S te l le  a l s  H a u s -  oder 
Geschäftsdiencr, in  R c in ig u n g s- 
arbeilen  b ew andert, im  gesetzten 
A lter, v e rh e ira te t, F r a u  ist Köchin. 
G efällige Zuschriften u n te r  „ I .  R ."  
a n  die V w . 6413

Fräulein , B eam tin , sucht bei 
g u ter F a m ilie  Kost u . W ohnung . 
Zuschr. u n te r  .F rä u le in ' a n  V erw .
U n m ö b lie rtes  Zimm er zu m ieten 
gesucht, w o es möglich w ä re , ein 
ö jä h r . M ä d e rl  ü b ern  T a g  in  A u f­
sicht lassen zu können. Zuschr. un t. 
„E rkenn tlich" a n  V erw . 6422

F ü r  Büroarbeiten sucht F r ä u ­
lein  m it P ra x is  h a lb täg ig  (even­
tuell ganz täg ig ) uu terzakom m en. 
A n träg e  u n te r  „ M . N . 7 8 3 "  an  
die V w . 1 3 589

Zu mieten gesucht Offene Stellen
E in  oder zwei Zimm er, m öbl 
oder u n m ö b lie rt, in  d e r N ä h e  des 
B ah n h o fe s  ehestens zu m ieten  ge­
sucht. A n tr. u n t e r ,P r iv a tb e a m te r  
d a u e rn d ' an  V erw  1 3 583

Praktikant m it g u te r S c h u lb il­
dung w ird  gegen Taschengeld aus­
genom m en bei C . B Ldefeldt, M a r ­
b u rg , H errengasse 6. 13356
G ute Bäckcrgehilfen und einen 

L ehrling  b rauch t sofort B . B irjak  
und  K om p., D am pfbäckerei, R o - 
goSka s la tin a . 13599

S uche besser m ö b lie rte s  Zimmer 
m it separatem  E in g a n g . G efällige 
Zuschr. u n t e r ,N e r o '  a n  B erw .
M ö b lie r te s  Zimm er m it 2  B etten  
und  Küchenbenützunq zu m ieten 
gesucht. A dr. i d. B w . 13615

N ette Bedienerin w ird  sofort 
ausgenom m en. H errengasse 5 2 , 
T ü r  8 13570

Lokale fü r Kanzlei oder M a g a ­
zine geeignet, w erden  sofort g e ­
sucht. A n tr . u n te r ,G u te r Z a h le r ' 
a n  die V erw . 136x5

B ra v e r  Bursche fü r V iehw eiden 
w ird  fü r S t .  W o lfq an g  am  B a ­
chern gesucht. O rd e n t l  V erpfleg, 
und  2 0  K. m onatlich . A n frag e n  
Kadettenschulgasse 13, 1. Stock.

Stellengesuche
K ö c h in  fü r a lles , die sehr n e tt u. 
re in  ist, selbständig gu t kocht, fü rs  
L an d  (1  S tu n d e  von  M a rb u rg )  
gciucht. G u te r L ohn , gu te  V er­
pflegung. G rä fin  Teleki, P ost 
Zelln>tz bei M a rb u rg . 13613Maschinist, sehr tüchtig bei 

D am pfm aschinen , D iesel-, B enzin- 
u n d  G a sm o to re n  sowie im  elek­
trischen B etriebe , sucht dauernde 
A nstellung. A dr. i. d. V w . 13571

T i s c h t e r g e h i l f e  w ird  sofort au s­
genom m en im  M ö b e lh a u s  K arl 
P r e i s ,  D om platz 6. 13620

Gewesener Handelsgchilfe, m it 
K enn tn is  der einfachen und  dop ­
pelten  B u ch h a ltu n g , der slowe­
nischen und  deutschen S p rach e  in 
W o rt und  S c h rif t m ächtig , Welcher 
schon m ehrere J a h r e  in  einer 
Kanzlei tä tig  w a r , sucht passende 
S te lle  in  einem  F a b rik sb ü ro , bezw . 
bei einer F ir m a .  Adresse in  der 
B erw . 6418

Korrespondenz
M —ka. W iedersehen vo rläu fig  
keinen B ed a rf . I h r e  D ro h u n g  
lee res  Q uatsch . K — .

I c h  b e z a h le  f ü r  g u t  e r h a l t e n e ,  
g e b r a u c h te

Jugoslaw ische
Zettungsmarken

d e n  v o l l e n  W e rk ,  f ü r  N a c h -  
p o r t o m a r k e n  d e n  h a l b e n  w e r t .  
A n f r a g e  T N o d e w a r e n h a u s  I .  
K o k o s c h in e g g , T e g e t th o f f s t r .  1 3

F räu lein , tüchtige K anzleikcaft 
oder a ls  V erkäuferin , sucht S te lle . 
A n trä g e  u n te r „K anzleik raft"  an  
die B w . 13569
W eißnäherin  geht in s  H a u s  
n äh en . A nfr. in  V erw . 13807

Tüchtige HauSmeisterleute
suchen Posten. A n träg e  u n te r  
„H au sm eis te r"  an  die V w . 6 4 0 5

L I M

Gtadtkino im Gtaöitheaier
ß Z   A ngenehm ste r u n d  k üh lste r A u fe n th a lt .  t M

Heute zum letztcnmalc 

Leontine Kuchnberg in

Kinder der Landstraße
S i t te n d ra m a a u s  dem  Leben 

in  5  Akten.
e iner Z ig eu n erin

Die moderne Zungsrau
E in  lustiges F ilm spie l

V orste llungen  h a lb  1 9  (ha lb  7 ) u nd  h a lb  21 (ha lb  9 ).

Dem P . T . Publikum  wird höflichst angezeigt, daß 
»nt der Leitung der Haupt-Agentschaft der gegenseitige«! 
Berficherungsbank der versicherungs»
beamte, H err 1 3 4 7 1

w ohnhaft in Marburg. Herrengasse 38, 2. Stock
betrau t wurde.

G enann ter nimmt Feuer-, Linbruchsdiebstahl- und  
Lcbensversicherungs-Anträge entgegen und erteilt bereit­
willigst fachmännische Auskünfte über alle das verficherungs- 
fach betreffende F ragen.

O ü o i ' i e r e n

N a r k o  

XZ 20 uncl 
X

A d r i a /

24
a

, in XiZtsn 5 0  XZ, 
Ltüek, ab nn8ereni bager 

3 2 .— . Ver8a.n0 per Naebnabrne 
per ? 0 8 t nncl Labn überall bin. 

/Vüre886: Import- nncl LxportZ68ebätt
«  < 1  L L  « T i  O o .

  NarburZ, vom plat? 3.

vor unserer Abreise nach Graz, rufen wir 
allen lieben Freunden und B ekannten  zu.

Familie De. R ic h te r .

Karnissc», M essingstangen zu 
kaufen gesucht. A nzufragen  in  der 

« e r w . 13634
I R a c h tk ä s tc h e n .  D am en g a llo - 
jchen fü r  3 9 er S ch u h e  passend zu 
kaufen gesucht. A n trä g e  u n te r  
„G alloscheu" an  die V w . 13637

Zu verkaufen
Feuerfeste einbruchsichere
Wertheimkasscnin jeder G rö ß e  
sowie Kassen zum  e in m au e rn  und  
W crtheim kassetten und  säm tliche 
R e p a ra tu ra rb e ite n  lie fe rt F ir m a  
Franz Schell, Kunst- u. Kassen- 
jchlosserei, M a rb u rg , K ä rn tn e r-  
straße 31 . 13363

M otorrad 2 kll, fast neu, 
m ir F ried en sb e re ifu n g , T y p e  
„ P u c h " , letztes M odel, p re isw ert 
zu verkaufen. A nfrage  G asthof 
Wcssiak, K ärn tn ers traß e  27. 13602
G u t erha ltene  Matratzen, 2 
g rü n e  ganz neue Bettdecken H er­
renschuhe 13 und  Verschiedenes 
zu verkaufen. Adresse H erreng  
23 . 1 . S t . ,  T ü r  11. 13587

f t «  ü e i l M U
l ü s k m a l b a d  I D o b m a  b s i  O i l l i  ( f p ü b s k -  I V I s a k a u s )

IVikl  — O K V o S L K
l^rospskts sof VsriLNZsu.

» M s M W l M M l W l
voiinerstag d e n  I ? .  d. M  

daibwidls kaswaus
abends halb ,y M  

in der Oiktringbolgasse

SchMellversammIirng.
Tagesordnung:

1. W a h l des G eh ilfenobm annes und S te llv e rtre te rs .
2. W a h l  von  d re i A u ssch u h m itg lie d ern .
3 . B eschlußfassung ü b e r  die be i » e r G rem ia lv e rsa m m lu n g  zu stellen­

den A n trä g e .
4 . W a h l  e in es  7 g lie d r ig e n  Ausschusses z u r  D u rch fü h ru n g  d e r O rga--

n isa lio n sa rb e ile n .
s. A llfälliges. gebilfenausschuh.

in

K aust eleganke und gut erhaltene

L p e l l e -  ii L Ä I s I r ß m m L r  
k i m r S a i l i m g .

Zuschriften un ter ,Schlafzi«umercinrichtUNg" an  verw..

Spitzenvorhang, abg ep aß t, eine 
Z im m ertisch lam pe, einige Chiffon- 
Nachtkorsettcn uud  Verschiedenes 
billigst zu verkaufen. A n frag e  in 
der V erw .

Uebersiedlungs-Plnzeige.
Endesgefertigter erlaubt sich, d e n ? . i .  Kunden die ergebene, 7 L  „7!

A ch tung ! 1.500 Stück g u t e r h a l ­
tene leere Kisten und 3 0 .0 1 0  S t .  
leere S au e rb ru n n flasc h en , e inha lb , 
d re iv ierte l u n d  ein L ite r I n h a l t  
und  g rö ß e res  Q u a n tu m  C ham - 
pagnerflafchcn sind sofort billigst 
abzugeven beim  H .'F ra n z  B c rg lc s , 
K au fm ann  in  L em berg— P o d p la t .

1 3 608

M itteilung  zu machen, daß ich mein IVIöbel- u n 6  I s p e -  Graz sagt 
r i e r e r g e s e l i s t t  von der Herrengasse N r. 25 in mein neues 
Heim

P apier, starke W einflaschen sofort 
zu verkaufen. Adresse A rndtgasse 2 
V olksgartenstr. 10, 1. S t .  1 3 588
Weiche Zimmer- und Küchen- 
eiurichtung (auch stückweise) sof. 
zu verkaufen. N agystraße  8 ,3 .  S t .

Vcrkanfsbudcl, eisener O fen, 
G ase in rich tu n g  m it N hr, S o n n e n -  
blache und  Verschiedenes zu ver­
kaufen Adresse T riesterstraße 13, 
im  Hof. 1 3 606
Puchauto in
zweisitzig, 8 -  
n m  18 .300  K. 
berje 6 , C illi.

gutem  Z ustande, 
2 0  S tä rk e ,
A dr. Kokol, G a -

13593

Schurgasse 5
(neben „Cafs Zentral')

verlegt habe, und bitte, das m ir bisher geschenkte V ertrauen 
auch fernerhin zu bewahren. Hochachtungsvoll

Möbelbaus krnest Zelenka
lapezierer und Dekorateur,

3 4 2 2 gerichtlich b ee id ig te r  S achv e rs tän d ig er.

D ie Leitersbergcr 
Ziegelsabrik b. M a r -  
b ü rg  a . D . hak p r im a  
M a s c h i n  -M auer­
ziegel, fü r R o h b a u te n  
gee ignet, fe rn er P r e ß - ,  
S tr a n g fa lz -  u .  B tb e r -  
schw anzziegel a u s  ge­
ko llertem  T o n m a ie r ia l  
p ro m p t a b z u g e b e n .
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